
Computerpraktikum
Reduziertheit für polyedrische Einheitskugeln

In diesem Computerpraktikum geht es um eine metrische Eigenschaft von konvexen
Körpern: Reduziertheit.

Definition 1 (Heil, 1978). Die Minimalbreite eines konvexen Körpers K ⊂ Rd ist der
minimale Abstand paralleler Stützhyperebenen von K. Ein konvexer Körper K ⊂ Rd

heißt reduziert, wenn ω(K ′) < ω(K) für alle konvexen Körper K ′ ( K.

Das Wort Abstand in der Definition erlaubt es uns, selbige im Sinne eines normierten
Raumes (Rd, ‖·‖) zu verstehen. Das wird hier getan: Wir gehen davon aus, dass die
Einheitskugel B :=

{
x ∈ Rd

∣∣ ‖x‖ ≤ 1
}

ein (zentralsymmetrisches) Polytop ist. Für
die Berechnung der Minimalbreite kann mit gebotener Vorsicht auf Aussage (1.9) in
[3] aufgebaut werden. Ein hinreichendes und notwendiges Kriterium für Reduziert-
heit von Polytopen in normierten Räumen liefern die Theoreme 2 und 3 in [2].

Aufgabe. Aufgabe ist es, ein Programm zu verfassen, dass die (Nicht-)Reduziertheit
eines Polytops K bezüglich einer Norm mit polytopaler Einheitskugel B feststellt.
Bevorzugte Programmiersprache ist MATLAB.
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